
THE FREEDOM BLUEPRINT
 

7 digitale Aufbauwege für erfahrene Umsetzer, die aus Wissen, 
Reichweite oder Umsetzungskraft ein ortsunabhängiges, 

wiederholbares System entwickeln wollen

KEINE KALTAKQUISE  ●  KEINE SELBSTINSZENIERUNG  ●  KEIN MOTIVATIONS-BLABLA

Nur die Struktur, die ein digitales System braucht.
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FIG. 01

Das Zeit-Geld-Problem

Leistungsstarke Menschen haben oft dasselbe Muster: Sie sind gut darin, Zeit gegen Geld 
zu tauschen — und genau das begrenzt ihre Kapazität. Mehr Kunden, mehr Stunden und 
mehr Einsatz können den Umsatz erhöhen, schaffen aber nicht automatisch mehr 
Gestaltungsfreiheit.

Ein sinnvoller Weg besteht darin, ein eigenes, wiederholbares System aufzubauen: mit 
einer klaren Zielgruppe, hilfreichen Inhalten, eigenen Kontakten, Vertrauen und einem 
passenden nächsten Schritt. Du musst dafür nicht alles selbst entwickeln, produzieren 
oder operativ abwickeln.

Wenn du auf einer bestehenden internationalen Infrastruktur aufbaust, kannst du dich 
auf das konzentrieren, was deinen eigenen Aufbauweg trägt: Kundennutzen, 
Kommunikation, Beziehungen und klare Prozesse. Das ersetzt weder Verantwortung noch 
Umsetzung — es gibt dir jedoch die Möglichkeit, dein Geschäft ortsunabhängig und über 
Ländergrenzen hinweg zu entwickeln.

Dein Ausgangspunkt

Wie viel deiner aktuellen Ergebnisse hängt heute direkt an deiner persönlichen 
Anwesenheit? Schreib die Zahl auf. Nicht als Urteil, sondern als ehrliche 
Ausgangslage.
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FIG. 02

Die 3 Ausgangspunkte – dein 
Freedom-Typ

Jeder Weg in ein digitales System startet aus einem anderen Ausgangspunkt. Finde 
heraus, welcher bei dir am stärksten ist. Das entscheidet nicht über deinen Wert, aber 
über deinen sinnvollsten ersten Schritt.

1. Wissen — der Experten-Typ

Du hast Erfahrung, ein Netzwerk oder Fachwissen aus einem bestehenden Geschäft oder 
einer Branche. Entscheidend ist, dein Wissen, ein vorhandenes Angebot oder eine 
passende bestehende Lösung in einen klaren Prozess für Aufmerksamkeit, Kontakte, 
Vertrauen und Follow-up zu übersetzen.

2. Reichweite — der Creator-Typ

Du hast eine Audience oder kannst Aufmerksamkeit über Social Media oder eine 
Community aufbauen. Dein Hebel ist nicht nur Reichweite, sondern Vertrauen. Der Weg: 
Aufmerksamkeit → E-Mail-Liste → passendes, transparent erklärtes Angebot.

3. Tech-Skill — der Builder-Typ

Du kannst schnell Landingpages, Automationen, Tools oder Systeme umsetzen. Dein 
Asset ist Umsetzungskraft. Dein Weg: wiederholbare digitale Prozesse entwickeln, testen 
und verbessern — ohne zu erwarten, dass Automation persönliche Verantwortung ersetzt.

Merksatz

Es gibt kein „richtig“ oder „falsch“ unter den drei Typen. Es gibt nur den ehrlichsten 
Startpunkt und den Engpass, den du zuerst lösen solltest.

Du kennst jetzt deinen Ausgangspunkt. Aber unabhängig davon, welcher Typ du bist — es 
gibt fünf Bausteine, die jedes funktionierende System braucht. Welche das sind, zeigt dir 
das nächste Kapitel.
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FIG. 03

Die 5 Bausteine eines digitalen 
Freiheitssystems

Die meisten scheitern nicht, weil ihnen Wissen, Reichweite oder Motivation 
fehlen — sondern weil einer dieser fünf Bausteine in ihrem System 
unsichtbar fehlt.

Unabhängig von deinem Typ braucht ein belastbares System fünf Bausteine. Fehlt einer, 
entsteht häufig ein Engpass.

Nr. Baustein Wofür es steht

1 E-Mail-Liste Ein eigener Kontaktkanal, über den du deutlich mehr Kontrolle hast 
als über Social-Media-Follower.

2 Passendes Angebot Ein eigenes Produkt, ein Service, eine Membership oder ein 
transparentes Partnerangebot — also eine bestehende Lösung, die 
du empfiehlst oder vermittelst, ohne sie selbst entwickeln oder die 
gesamte operative Abwicklung übernehmen zu müssen.

3 Automation Wiederholbare Abläufe für Opt-in, Auslieferung, Orientierung und 
Follow-up, ohne dass jede Person manuell bei null beginnen muss.

4 Community Vertrauen, Austausch und Wiedererkennung — auch über eine 
markenorientierte, nicht zwingend persönliche Kommunikation.

5 Funnel Die logische Kette: Aufmerksamkeit → Einstieg → E-Mail → 
Vertrauen → passender nächster Schritt.

Systemdenken

Ein tragfähiges digitales System muss nicht bedeuten, dass du alles selbst produzierst 
oder besitzt. Entscheidend sind Kundennutzen, klare Verantwortlichkeiten, Messbarkeit 
und eine langfristig tragfähige Struktur.

Wenn Teile der Leistung über Partner oder eine bestehende internationale Infrastruktur 
laufen, sollten Rollen, Kommunikation, Kundenerlebnis und langfristige Passung klar 
geregelt sein. So bleibt das System transparent, verlässlich und für alle Beteiligten 
nachvollziehbar.
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FIG. 04

7 Digitale Business-Modelle

Sieben Wege, wie sich ein digitales System abhängig von deinem Ausgangspunkt 
aufbauen lässt. Kein Modell ist „das eine richtige“. Wähle, was zu deinem Typ und 
deinem Engpass passt.

Nr. Modell Wofür es steht

1 Content-Funnel Organische Aufmerksamkeit in einen eigenen Kontaktkanal 
überführen.

2 SEO-Hub Aktive Suchanfragen langfristig in relevante Besucher 
überführen.

3 Freebie-Türöffner Ein hochwertiges Gratis-Asset als Vertrauens- und 
Kontaktbaustein nutzen.

4 Einladungs-Funnel Grundlagen vorab erklären und passende Gespräche 
qualifizieren.

5 Kooperationsmodell Eine relevante Zielgruppe transparent mit einer bestehenden, 
bewährten Lösung verbinden.

6 Reichweiten-Booster Einen bereits bewährten Funnel mit gezielter Werbung testen 
und skalieren.

7 Duplikations-System Dokumentierte Prozesse als Orientierung für ein Team 
entwickeln.

Hinweis

Die Praxis-Erklärungen folgen auf der nächsten Seite.
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FIG. 04A

Die Modelle in der Praxis

1. Der Content-Funnel
Passt zu: Creator-Typ (Reichweite)

Hilfreiche Inhalte führen über eine Opt-in-Seite in eine eigene E-Mail-Liste. Der Einstieg 
kann ohne Werbebudget erfolgen, ist aber nicht automatisch planbar: Relevanz, 
Konsistenz, Zielgruppe und ein klarer nächster Schritt entscheiden über die Wirkung.

2. Der SEO-Hub
Passt zu: Experten-Typ

Ein Artikel-, Video- oder Blog-System kann Menschen erreichen, die aktiv nach einer 
Lösung suchen. Es braucht Geduld; Suchintention, Wettbewerb und Veränderungen bei 
Suchmaschinen beeinflussen die Ergebnisse.

3. Der Freebie-Türöffner
Passt zu: Alle drei Typen

Eine Checkliste, ein Kurzguide, eine Analyse oder ein Mini-Kurs hilft bei einem klaren 
ersten Problem. Das Freebie soll nicht alles lösen, sondern echten Fortschritt 
ermöglichen und logisch zum nächsten Schritt passen.

4. Der automatisierte Einladungs-Funnel
Passt zu: Unternehmer- und Builder-Typ

Eine E-Mail-Sequenz, ein Video oder Webinar erklärt Grundlagen vorab, beantwortet 
typische Fragen und führt passende Interessenten anschließend zu einem qualifizierten 
Gespräch. Automatisierung ersetzt nicht jedes Gespräch — sie macht Gespräche 
informierter.

5. Das Kooperationsmodell
Passt zu: Creator-Typ

Du verbindest eine relevante Zielgruppe transparent mit einer bestehenden, international 
bewährten Lösung — ohne sie selbst entwickeln oder vollständig operativ abwickeln zu 
müssen. Entscheidend ist nicht die Zahl der Empfehlungen, sondern dass Zielgruppe, 
Angebot und wirtschaftliche Beziehung klar zusammenpassen.

6. Der Reichweiten-Booster
Passt zu: Builder-Typ und erfahrene Umsetzer

Gezielte Werbung kann einen bereits bewährten Funnel testen oder skalieren. Sie ist erst 
sinnvoll, wenn Angebot, Landingpage und Follow-up bereits echte Rückmeldungen 
liefern.
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7. Das Duplikations-System
Passt zu: Alle Typen, sobald ein funktionierender Prozess besteht

Ein dokumentiertes Grundsystem aus Positionierung, Content, Landingpage, E-Mail-
Struktur und Follow-up. Neue Partner können es als Orientierung nutzen und an ihre 
eigene Zielgruppe, Sprache und Situation anpassen. Duplizierbar bedeutet nicht, Erfolg 
zu kopieren. Es bedeutet, wiederkehrende Aufbauarbeit zu vereinfachen, ohne 
Eigenverantwortung, Kundennutzen und Anpassung zu ersetzen.
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FIG. 05

Welches Modell passt zuerst?

Diese Matrix ersetzt kein Marktfeedback. Sie hilft dir aber, nicht am falschen Engpass zu 
arbeiten.

Wenn du … Prüfe zuerst … Warum?

Reichweite hast, aber keine 
eigene Liste

Content-Funnel + 
Freebie-Türöffner

Du machst aus Aufmerksamkeit 
einen eigenen Kontaktkanal.

Wissen, Erfahrung oder Zugang 
zu einer Zielgruppe hast, aber 
keinen wiederholbaren 
Kontaktprozess

Freebie-Türöffner + 
Einladungs-Funnel

Du übersetzt dein Wissen oder 
Angebot in einen klaren Prozess.

über Suchanfragen gefunden 
werden willst

SEO-Hub Du nutzt aktive Nachfrage statt 
nur algorithmischer Reichweite.

eine individuelle oder 
höherpreisige Leistung anbietest

Einladungs-Funnel Du fokussierst auf passende 
Gespräche statt Masse.

eine Zielgruppe, aber noch kein 
eigenes Angebot hast

Kooperationsmodell Du prüfst eine bestehende, 
transparente Infrastruktur.

bereits einen funktionierenden 
Prozess hast

Reichweiten-Booster + 
Duplikations-System

Du ergänzt und dokumentierst, 
was nachweislich funktioniert.

Drei kurze Beispiele

● Berater mit vollem Kalender: Hilfreicher Content oder Freebie → E-Mail → 
qualifiziertes Gespräch.

● Creator mit Reichweite, aber ohne Liste: Content → Freebie → E-Mail → transparent 
erklärtes Angebot.

● Builder mit Automations-Skill: Spezifische Lösung → Landingpage → kleine 
Testgruppe → Follow-up und Optimierung.
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FIG. 06

Der Freedom-Funnel im Überblick

Das ist die logische Kette hinter jedem der sieben Modelle. Nicht jeder Schritt muss 
sofort perfekt sein — aber der nächste Schritt muss zum vorherigen passen.

Nr. Schritt Funktion

1 Aufmerksamkeit Content, Suche, Empfehlungen oder Kooperationen.

2 Zentrale 
Einstiegsseite

Link-Hub oder Landingpage mit einem klaren nächsten Schritt.

3 Wertvoller Einstieg Blueprint, Checkliste, Webinar, Analyse oder hilfreiche Ressource.

4 Bestätigter Kontakt Double-Opt-in und Thank-you-Page.

5 E-Mail-Sequenz Orientierung, Vertrauen, Antworten und nächste Schritte.

6 System-Check Ausgangslage, Ziel und Passung ehrlich prüfen.

7 Qualifiziertes 
Gespräch

Transparente Information und individuelle Fragen.

8 Passende 
Entscheidung

Eigenes Angebot, Service oder transparentes Partnerangebot.

Der häufigste Bruch

Aufmerksamkeit allein ist kein System. Ohne klaren Einstieg, eigenen Kontaktkanal 
und konsequentes Follow-up verpufft sie. Reichweite ohne nächste Schritte bleibt 
Lärm.

Die Reihenfolge ist wichtiger als die Geschwindigkeit. Erst Klarheit und Rückmeldung, 
dann der nächste Baustein.
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FIG. 07

Messen statt vermuten

Ein System ist nicht fertig, nur weil es gebaut wurde. Du musst erkennen können, wo es 
funktioniert und wo ein Engpass entsteht.

Stufe Frage Beispiele für Messpunkte

Aufmerksamkeit Erreiche ich relevante Menschen? Besucher, Reichweite, Suchanfragen

Kontakt Verstehen Menschen den Nutzen? Opt-ins, Downloads, Antworten

E-Mail Entsteht Vertrauen und Interesse? Öffnungen, Klicks, Antworten

Angebot Passt der nächste Schritt zur 
Nachfrage?

Gespräche, Anfragen, Abschlüsse

Ehrlicher Reality-Check

Das ist kein Versprechen auf Einkommen, einen bestimmten Lebensstil oder schnelle 
Ergebnisse. Es ist der Aufbau eines Assets über Wochen und Monate.

● Kein digitales System läuft ohne anfängliche Aufbauarbeit.

● Ergebnisse hängen von Zielgruppe, Markt, Zeitaufwand, Fähigkeiten und Umsetzung 
ab.

● Automatisierung kann Abläufe vereinfachen, ersetzt aber keine gute Entscheidung.

Dieses System passt nicht zu jedem

Es ist nicht für Menschen, die eine Abkürzung, garantiertes Einkommen oder ein 
vollständig passives Modell suchen. Es ist für Menschen, die bereit sind, Zielgruppe, 
Kundennutzen, Kommunikation und Prozesse langfristig aufzubauen, zu messen und 
zu verbessern.
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FIG. 08

Der nächste Schritt

Du kennst jetzt deinen Ausgangspunkt, deinen Engpass und die Modelle, die 
grundsätzlich zu dir passen könnten. Der nächste Schritt ist nicht, alles gleichzeitig 
umzusetzen.

Dein Fokus für die nächsten 30 Tage

● Einen Engpass auswählen. Aufmerksamkeit, Kontakte, Vertrauen, Angebot oder 
Follow-up.

● Einen Einstieg entwickeln. Zum Beispiel ein hilfreiches Freebie, eine klare 
Landingpage oder einen ersten Content-Prozess.

● Eine Reaktion messen. Nicht vermuten, sondern prüfen, was Menschen tatsächlich 
tun und fragen.

● Erst dann ergänzen. Baue den nächsten Baustein erst, wenn du aus dem ersten 
gelernt hast.

Baust du allein auf oder mit Struktur?

Du kannst dein Modell selbst testen und Schritt für Schritt weiterentwickeln. Oder du 
prüfst, ob eine bestehende internationale Infrastruktur zu deiner Ausgangslage passt — 
damit du nicht jedes Produkt, jede operative Leistung und jeden Prozess selbst von null 
aufbauen musst.

Entscheidend bleibt, dass du dir einen eigenen, transparenten und wiederholbaren 
Aufbauweg entwickelst: mit einer klaren Zielgruppe, echtem Kundennutzen, Vertrauen 
und messbaren nächsten Schritten. Die nächsten E-Mails zeigen dir, wie du diese 
Passung für deine Situation prüfen kannst.

Deine nächsten 5 Minuten

Markiere im Blueprint dein stärkstes Asset: Wissen, Reichweite oder 
Umsetzungskraft. Markiere danach den einen Engpass, den du zuerst lösen willst. 
Du musst noch nichts entscheiden — du musst nur deinen sinnvollsten Startpunkt 
erkennen.

— The Freedom Blueprint

Rechtlicher Hinweis

Dieses Dokument dient der allgemeinen Information. Es stellt keine Einkommens- oder Erfolgsgarantie dar. Alle Modelle 
sind Beispiele und erfordern eigenständige, regelkonforme Umsetzung.
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